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Armin Jordan

Armin Jordan wurde in Luzern geboren und begann seine Lauf​bahn 1957 als Assistent am Städtebundtheater Biel-Solothurn, welchem er ab 1961 als künstlerischer Leiter vorstand. 1963 wurde er Chefdirigent des Opernhauses Zürich, und von 1968 bis 1971 wirkte er als musikali​scher Ober​leiter am Stadttheater St. Gallen. 1971 übernahm er die musika​lische Leitung des Basler Theaters, die er bis Ende 1988/89 innehatte. Von 1973-1985 war er Chefdirigent des Orchestre de Chambre de Lausanne und von 1986 bis 1992 ständiger Gastdirigent des Ensemble Orchestral de Paris. In den Jahren 1985-1997 stand er dem Orchestre de la Suisse Romande als Chefdirigent und künst​le​rischer Leiter vor. Mit diesem Orchester unternahm er viele Tourneen durch Europa, nach Japan und in die USA.

Im Laufe der letzten Jahre hat Armin Jordan folgende Opernproduktionen geleitet: „Parsifal“, „Titus“, „Die Lustige Witwe“, „Le Nozze di Figaro“, „Fledermaus“ „Die Zauberflöte“ und „Cosi fan Tutte“ an der Pariser Bastille, „Die Frau ohne Schatten“, „Madame Butterfly“, „Don Giovanni“, „Rheingold“, „Die Walküre“, „Götterdämmerung“, „Siegfried“, „Lady Macbeth“ (Schostakovitsch), „Der Zwerg“ /„Die Florentinische Tragödie“ von Zemlinsky, „Parsifal“, „Hänsel und Gretel“, „Tristan und Isolde“ und „Die Tote Stadt“ am Genfer Grand Théâtre, „Manon Lescaut“ in Nancy, „La Bohème“ in Bordeaux, „Pelléas et Mélisande“ in Buenos Aires, Madrid und Montpellier sowie „Die Nase“ von Schostakowitsch in Lausanne. Für die Zukunft sind in Genf „Die Meistersinger“,„Broucek“ und „Lohengrin“ geplant, in Basel „Die Liebe zu den drei Orangen“ und in Montpellier „Das Geheimnis der Susanne“ zusammen mit der „Florentinischen Tragödie“. 

Armin Jordan ist regelmässiger Gast beim Orchestre de Paris, beim Orchestre Philharmonique de Radio France, beim Orchestre National de France, beim Zürcher Tonhalle-Orchester, beim Musikkollegium Winterthur, bei den Sinfonie​orchestern von Montpellier, Bordeaux, Liège, Strassburg, Bern, Basel und Lugano sowie beim Orchestre de Chambre de Lausanne und beim Orchestre de la Suisse Romande. 

Unter den Einspielungen des Künstlers befinden sich solche mit dem Orchestre de Chambre de Lausanne, dem Orchestre National de l'Opéra de Monte-Carlo, dem Basler Sinfonie-Orchester, dem Orchestre Philhar​monique de Radio France, dem Orchestre National de France und natürlich mit dem Orchestre de la Suisse Romande. Diese Einspielungen haben grosses internatio​na​les Echo erregt, und dem Künstler wurden dafür in Frankreich, England, Deutschland sowie in den Vereinigten Staaten mehrere „Grand Prix disco​graphiques“ verliehen.
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